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Montags den 14 I u n y i 7 9 o.
Mit HochfürstUch ' Markgräfllch ' » adischem gnädigstem Privilegs» .

Tonden , vom 25 May .
Die folgenden Osnndischen Schiffe sind glücklich an-

gckowrrcn : ^ kingham und Wycsmbe , beyde vsn
China ; Ponsdorne und Winterlon , beyde von Bom¬
bay ; Manesield von Chi»« und Goddard von Bengal .
Mir den Schiffen von Bombay erhält man folgende
Nachrichten : Tippo Said hak nnire Lniien auf der
Seite von Travancore angegriffen . Sogleich mußte
sich rach Befehlen , die von Madras ergangen waren ,
unsre Armee zusammcnziehen . Ehe dieses geschah ,
hat Tipps einen mit uns verbnndnen Indianischen
Prinren angegriffen und demselben eine Schlacht ge¬
liefert , welche er aber vcrlohren und zooo Mann da -
ley sitzen lassen . Indessen hat ihn dieses von der Fort¬
setzung des Kriegs so wenig adgcschrcckt, daß er , sach¬
tem er seine schwere Artillerie erhalten , sogleich d e
Feindseligkeiten von neuem angcfangen . Von unserm
Gesandten , Herrn Walpole , zu Lissabon , sind gestern
Depeschen dey dem Staats - Secreiariar anqekommen ,
die eine Versammlung der Minister veranlaßlen , wel¬
che die Depeschen und das Resultat ihrer B ^rarhschla-
gungcn sogleich zum König nach Windsor äbschickren .
D >e Porlugicsiiche Regierung macht große Zulüftun¬
gen zum Krieg und die Ursachen dazu werden sehr
verschieden angegeben .

Stockholm , vom 26 . May .
Laut Briefen aus Borgo vom 21 . d . soll der Her¬

zog Karl den 19 . ein Rußisch . s Schiff von 50 Ka .
none » und 1 Kutter im Finnischen Meerbusen genom¬
men haben . Den 21 . hat man eine starke Kanonade
gehört , von welcher man etwas Wichtiges erwartet .
Gestern Abend ist ein Eilbote der Kapitän Christier -
nin , hier eingrtreffcn , der Bericht von einem bcy
dem Passe Keils vorgesallnen Gefecht , wo die Rus¬
sen zurück getrieben worden , mitgebrachl haben soll .

Rcm , uom 26 May .
Die bisherige » Nachrichten ans Avignon melden ,

daß die dortige N > t ' onalversammlung beschlossen , mit
dem Heil . S uh > und dem Padst in keine Unterhand¬
lung eher cinzugehcn , bä der Pa » ft sein crlassncs
Brcve zurückmniml , und die neue Cvnstttulion feier¬
lich wird bissläliigl haben . Der adgesandtc , Herr
Ccleftmt hat sich daher nach Carpentras der Hauptstadt

der Landschaft Venatßin ) begeben. Diese Stadt j ist
seil langem mit Avignons Bewohnern unzufrieden ,
hat den Abgesandten willig ausgenommen , und zeigt
sich ganz bereit , Sr . Heiligkeit die völlige Oberherr¬
schaft wieder einzuräumen .

May '.and , vom 26 May .
Das mittelländische Meer wimmelt von afrikani¬

schen Seeräubern , wodurch die Handlung gewaltig
leidet.

Venedig , vom 28 May .
Seit einigen Tagen sind hier mehrere englische

Eilboten durchpassirc unv haben in größter Eile ih¬
ren Weg weiter nach Constaniinopcl und Ragusa
fortgesetzt , um von da nach Ostindien zu gehe» und
die Nachricht von einem bevorstehenden Krieg mit
Spanien hmzubringen .

Stockholm , vom 28 May .
Unsre Zeitungen enthalten nun den umständlichen

Bericht von dem Angriff des Königs auf die Rnßische
Sch '. erciiftolle. Uniec dem Monarchen cominandirte
der Oberst - Li - ntnant Frese , Der Oberst - Licuknant
Dankwarih commant »rie den Huken und der Major
Hielmenstierna den rechten Flügel . Der König dcsand
sich in einer Schaluppe im Ccntro der ersten Linie
und der Angriff geschah den i ^ tm dieses früh , um
2 Uhr und zwar zuerst zwischen Hillnas und Willnas ,
wo sich Z große Rußhche Schiffe und 2 große mit
Kanonen verschrie Fahrzeuge befanden , die bald durch

Haldgaleeren , rc. verstärkt wurden . Hier dauerte
die Kanonade Z 4 Stund , worauf wir r grosses Sch 'ff
( das nnscige : Selten schlimmer) Wegnahmen ) . Der Unke-
feindliche Flügel renrirte sich hierauf nach Fricdricys -
hamm . Alle unsre Schifte folgten und wir erober.
ten die bcydcn großen Schiffe , Tiger und Leopard
und verschiedne Fahrzeug « , die unsre Kanonenscha -
luppen unter den Kanonen von Friedrichshamm Weg¬
nahmen . Einige unsrer adgcsandten Boote harten
sich auch des Sehlffswersls von Wiilnäs bemciftert
und alles mit fortgenommcn , was sie tragen konnten.
Um y Uhr ruhten kie Matrosen ans . Da man
aber von den Gefangnen vernahm , daß sich nur
2 Compagnien und wenig Artillerie im Fort zn
Friedrichshamm befanden , so ward es durch den Oberst-



t -or ) leitenLicutnani Merlan zur Uebergabe aufgefordcrt. DerCs»,Mandant verlangte eine Stunde Bedenkzeit ; daer aber Hierauf nicht antwortete , so ward des Nach¬mittags ein Angriff aufs Fort und auf eine auf denWerften befindliche Batterie gemacht . Zugleich wur¬den verschiedne Schiffe auf den Werften
'

verbrannt.Die Kanonade dauerte z Stunden und nachdem manden Fluß durch große Feuer erleuchtet hatte , zogensich die Unfcigen zurück; nachdem auch die von demFeind zu Wiliuas , Hillnäs und Swartau verlaßnenBatterien in Brand gesteckt worden . Wir haben demFeind i Tnnima, 2 kleine Fregatten , 22 Halbgalee¬ren , rc. und 4 GEoten abgcnommen. Außer vielerAmmmiition und »en Batterie Kanonen zu Willnäs ,haben wir den Major Klugalschew noch 5 Officiersund zo Mann zu Gcfanngnen gemacht , die mch-renthcilts auf der Turuma waren. Die übrigen Fahr¬zeuge waren von ihrer Mannfchaft verlassen. Wir ha¬ben eine Kanonenschalvppe , den Fändrich Noch , und
29 Mann verlshrenr r Unter Offieier und zo Mannfind -verwundet. Der König wird eine gvldne Me¬daille auf biefe Begebenheit schlagen lassen , und die Of¬ficiers , welche stch dabey hervorgcthan haben , damit
beschenken . Die Unter - Officiers sollen eine filbernehaben, die sie immer tragen sollen . Obcrstlicutnant
Frese ist Oberster und Größeren; des Schwcrdt - Ordens
geworden . Der Bericht ist auf dem Schiff Amphion
zu Schiver. ifuud , den iZtcn dieses datier. Bey dem
Dankfest , das die Truppe» den 4ten May wegen der
Affajre bey Valkiala feyerten , hielt der König ln ih¬rer Milte eine treffliche Rede an selbige , und theittehierauf die Belohnungen für die Verdienstvollen ans .Ehe er noch den General Pollet zum Commandeurdes Schwerdt - Ordens inaugurirle , redete dieser Ge¬neral den Monarchen folgendermaßen an ; » Sire !
durch Gottes Gnade haben die Truppen unter IhremCommando die feindliche Macht geschlagen und über¬
wunden . Da Ew . Majestät Ihre Truppen belohnenund crmuuteru wollen ; so unterstehen sie sich , Ihnenihren unterthänigcn Wunsch zu erkennen zu gebe » , daß
Höchstdirselben Selbst , nach den Statuten dieser Eh¬
renzeichen , Sich mit diesen Zeichen der Ehre beklei¬den , die Ew . Majestät eingesetzt haben und wodurch
sie den Werth derselben sehr erhöhen werden . Ew.Majestät , die Dero eigne Person nicht geschont haben ,können Die Bitten Dero Truppen nicht abschlagen ,daß Höchstdicsclben nicht feiner Dero Leben vor dem
Fcwd ss in Gefahr setzen, wie Sie cs gethan haben ."Der König antwortete , er sey noch nicht würdig ge¬nug , die von ihm errichteten Ehrenzeichen zu tragen ;aber auf das Anhalten der Truppen und der Gene¬
rals PoLek , Pauli und des Obersten Wachtmeister, die
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ihm das Ordensstatut vorlasen , gab er endlich knWunsch der Truppen Gehör. Gestern Abend kgm ij,Eübst aus Finnland , welcher noch einige bey Fg,,drichshamm eroberte Flaggen und Wimpeln und d«Nachricht brachte , daß die Russen von den Trupp, ,des Generals Pauli genölhigt wurden , ihre Relr«schements zu Kcltes zu verlassen. >
portsmsurh , vom i Iuny . ,Morgen erwarten wir die Admiräle Hood und Bar.ringcon . Eesierer wird an Bord der Viciory bis z», A . ,

'
Ankunft des Lords Hvsd und letzterer am Bord d,§

o i
Jmpregnable seine Flagge aufstecken . Heute ist derBefehl angekommen , das hiesige Seekorps mit all« E ,möglichen Mannschaft zu vermehren und die 44 Ka -

, „ .„xnonenschiffe auslaufen zu lassen , um Trupppen nachWestindien zu übernehmen . In ein Paar Tagen ^ ywird das 74 Kanoncnschiff Bcüona von hiernach ! -̂ ,, ,Spithead abgche» .
Loppenhahe,, , vom i Iuny . >KmuNach Belesen aus Schweden ist man daselbst für >das Corps des Baron Armfeit in Sorgen , von demi Vman seit dem zoster, April nichts gehört hat.Wien , .vom 2 Iuny . hes >Hier glaubt man, daß der Friede mit Preussen ganz ^ (gewiß sey und 24000 Mann in Böhmen bereits s,rnden Befehl erhalten haben , sich nach den Nicderlan . ch vden marschfertig zu halten. HürParis , vom Z Iuny . BeyNach dem 14. Iuly sollen alle Münzen umgevrägt j« ;werden . Die 6 Liv- Thlr . behalten das nemlicheGe - ' ^ nwicht . Auf der einen Seite wird man die Lilie und mig«dazwischen die Worte sehen : Ta To! L Is Koi . grob(Das Gesetz und der König . ) Auf der andern wird FZerl

gelesen : Tonis XVI. proclums Ko! stes Tran^ois Is ! viele
14'. Milet: 1790 . (Ludwig der XVI. zum König der l Roy
Franzosen ausgerufen, den 14. Iuly 1790.

London , vom z Iuny .
Admiral Barrington hat Befehl erhalten, künf¬

tigen Dienstag, den Zten dieses, mit 12 Linienschiffen ,
ausser den Fregatten , von Sviethcad unter Segel zu
gehen . Seine Bestimmung ist noch ungewiß ; man
vermuthet indessen ans vcrschiednen Umständen , daß
er nach dem baltischen Meer gehe. Wenigstens sucht
man so viele Loocsleute, als möglich aufzubringen, bst
mit dek Schiffahrt in der Ostsee bekannt find. Glei¬
cherweise sind die an der östlichen Küste und an der
Küste von Schottland gepreßten Matrosen nach
Shields befehligt . Entweder vermuthet die Regierung',
daß eine russische Flotte aus dem baltischen Meer aus- djx
taufen und mit der spanischen Flotte sich vereinigen
möchte , oder sie hält eine drittische Flotte in gesagten

"
Gewässern für no '.hwcndig , in Rücksicht der Zwistig«
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Wn einiget andern Mächte auf dem festen Lande.
Holland macht sich gleichfalls gefaßt, eine Flotte bald¬
möglichst nach dem baltischen Meer auslauftn zu las¬
sen.

Luxenburg vom 5 Iuny .
Gestern und heute sind die Wurmser und Esterha-

zischen Husaren hier eingetrvffcn . Mann und Pferd
sehen recht gut aus , so daß sie durch die Beschwerlich¬
keiten ihres entfernten Marsches nicht nur nichts ge¬
litten , sondern noch Kräfte gewonnen r» haben schei¬
ne » . Sie wünschen nichrs eifriger , als nur ehestens
Gelegenheit r» sinden , um ihren Murh und ihre Treue
gegen das Erzhaus Oesterreich auf eine ausgezeichnete
Art gegen die Patrioten an Tag legen zu können .
Mittlerweile machen unsre Truppen mit jedem Tag
neue Eroberungen. Das Städtchen Bovines soll be.
reits in ihren Händen und ihr Lager eine halbe Stnn,
de von Namur auf den dasigen Anhöhen geschlagen
seyn . Der rechte Flügel stößt an Andenueü und der
linke an Bovines. Die Vorposten stehen unter den
Kannoncn von Ramnr.

Aus den Niederlanden vom Z Iuny .
Vor einigen Tagen gieng aufeinmahl das Gerücht,

daß in Brüssel die Volksparlhey gegen die Anhänger
des van der Noot und der Stände etwas gefährliches
lm Schild führte. Man nahm daher in vielen Häu¬
sern eine Untersuchung vor , um sich zu versichern ,
ob nicht irgend mehr Gewehr versteckt sey , als jeder
Bürger für feine pcrsönl . Sicherheit nöthig hätte.
Bey dieser Untersuchung fielen verschiedne Personen
in Verdacht , welche ohne weiters gefänglich eingezo -
gen würden. Die Anzahl derselben wird auf iza
angegeben . Seitdem fallen in Brüssel täglich die
gröbsten Ausschweifungen vor. Man darf mw in
Verdacht fallen, daß man zu t er Volksparlhey gehört ,
welches itzt eben so viel heißt , als ob man von der
Royalistcnparthey wäre , so ist man der Plünderung
ausgefetzr . Fenster cimverfen ist schon etwas gewöhn¬
liches . Zu Löwen hieß es dieser Tagen , in Brüssel
seyen die Demokraten mit den Aristokraten handgemein
geworden. Sogleich eilten bey zoov Löwcncr Bür .
gcr jeden Standes bewaffnet dahin ; als sie aber an¬
kamen , war nichts zu thun. So war auch der Lär¬
men in Gent . Fünf taufend Mann , die Demokra¬
ten von Npe,"'« und Conrtray ungerechnet , sollten
unter der Anführung des Grafen von !a Mark im
Anrücken seyn. Die Thore wurden geschlossen und
die Kanonen aufgepflanzt, um den Ausgang zu ver .
wehren und noch weis man nicht , was erfolge ist .
General Schönfeld soll den 2tcn dieses Z7 Officiers ,
die bey der jüngsten Niederlage ihr Heil in der Flucht

hakte» / kassiert haben. Graf von Chatel

Oberster vom Regiment Weststaiidttn und der KoM«
Mandant des Schlosses Beanrin , Herr Serret , che«
maliger Licutnant beym Oesterrcichifchen Regiment
Vierftt , sind auf seinen Befehl in Verhaft genommen
worden.

Düsseldorf , vom 5 Iuny .
Uebermorgen werden zur Verstärkung der Kreis .

Epekutionsarmee uv Mann münsterifcher Kavallerie
in hiesiger Gegend eintreffcn , um weiter nach Maa-
ftyk zu marfchiren . Der gegenwärtige Oberbefehlsha¬
ber Generallieutenant Prinz von Nienburg ist ermäch¬
tigt worben , nach Gulbefinden Gelder anfzunehmcn
und falls er es nöthig finden würde , auf seine Wei¬
sung noch 1500 Mann aus der Pfalz nachrücken ;n
lassen . ioDo Mann stehen hier in Reserve. Es läßt
sich also dermalen von den Unternehmungen der Exe-
kutionstruvpen wider die lüttichcr Patrioten ein bcß-
rer Erfolg erwarten.

Wien , vom 5 Iuny .
Se . Majestät haben bey dem Benderischen Negi,

ment den Obristwachtmeister Lusignan zum Obersr -
lieutnant , den Obersten Beaulicu zum Generalmajor
und den Feldzeugmeistcr , Baron von Bender , zu
Dero Feldmarfchall zu ernennen geruht . In Brie,
fen aus Nagusa wird versichert , von dem Pascha vsnScn ,
lari werde in diesem Feldzug eben so wenig Erheb ,
liches für die Ottomannische Pforte geleistet wer ,
den können , als im vorigen Jahr , weil er selbst von
den Montenegrinern vieles zu fürchten hat .

Die k. Truppen ln den Niederlanden werden durch
sehr beträchtliche Rekrutierungen und durch uachrii -
ckcnde Regimenter dergestalt verstärkt , daß sie ihre
genommnc Stellung im Luxenburgischcn noch mehr
ausdehncn müssen und solchergestalt den Verlauf der
dortigen Angelegenheiten erwarten , woselbst nach neu¬
sten Briefen das allgemeine Volksvergnügen und
Zwietracht unter den Empörern besonders im Limbur-
gifchen anfs Höchste steigt . Also hätten wir auch da
bald Haffnuvg zum Frieden.

Schreiben aus Wien , vom 5 Iuny .
Briefe aus dcr Wallachey vom 20 . May bestättigen

die unangenehme Nachricht, daß Prinz von Ksburg
zu Bukarest an einem z tägigen F,ber krank liege.
Frcylich werden dadurch die Kriegeoperationcii nicht
gehemmt , aber gleichwohl kann die Armee bey dieser
Lage der Sachen nichts besonders vornehmen. Wo.
fern die Festung Ginrfchiow , wie es heißt , den 26.
und 27ten bombardirr worden , so will dieses im
Gknnd nicht viel sage» , indem dieser Platz sich über
8 oder io Tage lang nicht halten kann ; aber ohne
Zweifel wird während der Krankhett des Prinzen die-
Armee nicht über die Donau gehen . Von den Ope«



( 4 ->4 )
rationell der Russen in Bcssarabie » ist cs ganz still
und wir befurchten , die Russen möchten uns wohl
abermals der ganzen Mach ! des sttvmamschen Reichs
aussetzcn . Feldmarfchall Pellegrini ha ! Befehl erhal¬len , die Festungen Theresienstadt und Pleß in Augen¬
schein zu nehmen , zu welchem Ende er in künftiger
Woche abrciftn wird . Auch wird Feldmarfchall Lau¬
don einige Tage nachher ebenfalls wieder nach Böh¬
men und Mahren abgehen . Diesen Nachrichten zu¬
folge fangen die Friedcngerüchtc wieder an , sehr stark
zu fallen und man vermuthel , der Berliner Hof habe
wieder Gelegenheit zum Mißtrauen gegen seine fried¬
fertige Gesinnungen gegeben . Die Schläge , welche die
Insurgenten in Brabant erhalten haben , scheinen den
Augenblick des Bruchs zu befördern , da sie versichern,
daß man ihnen allen Beistand versprochen habe .
Wegen diesem Versprechen sandten sic nach dem Ver¬
lust , den sie den 2z . und 2gten May erlitten hauen ,
2 Eilboten nach Lenden .
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Wiener Hsfberickft, vom 5 Juny.
Feldmarfchall Prinz von Krb wq, berichtet, der an

benden Uftrn des Attsiußes , bcy Tiha und Uda , im
Lager stehende Generalmajor Kray , fty in der Ab.
sicht, die feindliche Festung Turnul zu rckognosciren,
den izten May , um Mittagszeit , mit einem Batail¬
lon deS zweyten Siedendürgisch , Wallachischen Gränz -
rcgiments , 600 Mann Kavallerie und 5 Kanonen ,
aus dem Lager bcy Uda aufgebrochen und gegen z
Uhr Nachmittags , ohne unter Wegs einen feindlichen
Dosten anzutrcffen , auf den Anhöhen von Fripts und
Mogureke eingctroffc ». Hier stund an der über einen
Morast geschlagnen Brücke eine feindliche Wache , die
bey Wahrnehmung unsrer Truppen , gleich Allarm in
die Festung gab . Kaum war daher der Generalma¬
jor Kray mit seinen Truppe » aufmarschitt , so rückte
auf zwey Seiten aus Turnul feindliche lheüs berittene
thcils unberittne Mannschaft aus , die sich bald über
roovKöpfe vermehrte und wovon ein Tyeil die Brücke
zu behaupten suchte , indessen der andre unsre von der
rechten Seite sich « äherenden Frcywilligcn angrjff .
Da aber letztere alsvbald von unfern Hussaren Unter¬
stützung erhielten , auch gleich einige wirksame Kano¬
nenschüsse gegen diese feindliche Adtheilung geschahen,
so zog sich dieselbe zu der ersten Adtheilung eben¬
falls an die Brücke hin , wo nun die ganze feindliche
Macht versammelt war . Sie verließ aber die Brücke ,
sobald der Generalmajor Kray , unter Anführung des
Obccftlieutnants Lcvachich, 2 Eskadrons von Barco
Hnssaren dayin vvrrücken ließ und wich ganz zurück,
als auch zwey Abtheilunzen von Freywilligen des
Licutnants Gaga und eines Amanten - Fähndrichs ,

unter der Leitung des Lieuknants Krai 'ter, mit aus. ^ de
nehmendem Math dem feindlichen Tcupp in die Flanke mtgesiel . Sobald der Hr . Gencralmaior die Feinde wei¬chen sah, schickte er noch mehrere Hussaren und einigeDragoner , unter dem Rittmeister Weiß , mit dem Auf.trag ab . ihnen in die Flanke zu falle» und wo mög¬lich, den Rückzug in die F .stung abzuschneiden. Jemehr unsere Kavallerie eindcang , desto eiliger stürzten , p„d (
sich die Feinde der Festung zu , aus welcker man sie per iödurch ein heftiges Kanvuenfcuer zu unterstützen üichte ;dasselbe war aber so unwirksam , daß unsre Hussarenvon den Feindci -: nicht ablicßeii und im Handgemengemit ihnen bis in die Vorstädte und gegen das Thor xepader Festmig ^gelangten . Weil aber die feindliche Rei.tcrcy sich nicht in das Thor , sondern rechts und linksum den Feftungsgrabcn , m die Häuser und Gärten ; V >warf und dadurch die feindliche Infanterie Gclrgcn - ^anzheil bekam, mit kleinem Gewehr , aus der Festung, ge, im Lgen die UnsrttM zu feuern , weil cs auch nicht mög¬
lich war , unsere obgleich schon auf dem Ravin aus«
marschirte Infanterie , in der weilen Entfernung , überdie vielen Moräste herbeyzubringcn , um noch etwas !
mehreres zu unternehme » , so ließ der Generalmajor
Kray znm Rückzug blasen und faßte mit seinem
ganzen Trupv auf der Anhöhe von Mogurello Posto.Aus der Festung wurd ringsherum , bis in die späte
Nacht , doch immer ganz ohne alle Wirkung , kano-
uiret . Ein den ganzen folgenden Tag bcy heftigem
Regen , anhaltender außerordentlicher Sturmwind ,hinderte zwar eine weitere Unternehmung , doch bliebder General , um den Feind zu beobachten , nach dem
Gefecht noch durch zwey Tage aus gedachter Anhöhe
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und kehrte, da kein Feind mehr sich sehen ließ, erstden ibten May , vor Anbruch des Tags , in sein La¬
ger bey Uda zurück. Von den bcy diesem Vorfall in
das äußerste Schrecken gerathenen Türken Imd bis
80 Mann medergchauen worden ; unsrer « eus sind2 Mann von Barco und i von den Frey willigen,ferner 4 Pferde todt geblieben und Mann und zPferde verwundet worden . Ausser dem bey dieser
Gelegenheit , in den Vorstädten von Turnul erbeutetenaus mehreren iso Stücken bestehenden Viehe ver -
schiedner Gattung , haben unsre Truppen auch eine«andern Borrath ans den dort an der Donau liegcn-ocn Dörfern und eben daher eine vierla « ige Erfordcr -uiß an Feldfrüchten erhalten .

Paris , vom 6 Juny .
In der gestrigen Nationalversammlung wurde der

Sold der Land - und S -eelruppen erhöht . Zugleichwurde auch beschlossen , den König nochmals zu bitten,daß er die zur Führung seines Hofstaats erforderlicheSumme bestimmen möchte. Jedem der beyden Brü¬
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der des Königs wurden 2 Millionen für jedes Jahr
iiMeietzr . Zur Bestreitung der Ausgaben des De¬
partements der auswärtigen Angelegenheiten wurden
für dieses Jahr 7 Millionen 620000 Li» , bewilligt ,
jnökünflige aber sollen sic bis auf 6 Millionen und
zooooo Liv . eingeschränkt werden. Zugleich wurde
beschlossen , daß der Groskanzler , der Finanz - Knegs -
mid Sccininister , desgleichen der Staatösecreteur , je¬
der jährlich 100000 Lw. der Minister der answärti -
§en Angelegenheiten aber '. 80000 Liv . Besoldung er¬
halten soll , jedoch nul Vorbehalt , inokünstige hierü¬
ber weiter zu diwoiüren . Jeder Munster , der sein
Departement hat , soll Zoooo Lw. erhalten .

Niederrheln vom 8 Zrmv .

Vorgestern traf zu Wesel durch einen Eilbvlhcn der
Heinz unvermurhete Befehl ein , daß die summlhchen
im Lütticher Land gelegnen k . preusis. Truppen neuer¬

dings aufbrechen sollten. Diesem zu folge ist bereit»
gestern das Grcnabicrbatallion von Eichmann auS
Wesel ausmarschiert und heute sollten die übrigen
Truppen Nachfolgen . Noch weis man ihre Bcstim «
mung nicht. So viel ist indessen sicher , daß gesag«
lcs Grcnadicrbataillon gestern zu Neukirch bcy Mach «
tendonk einquartiert worden ist , um daselbst zu über¬
nachten .

vermischte Nachrichten .

wegenIn Schaffyaulen sollen Bewegungen fty ,
deren man von Basel Truppen erwartet .

In Neapel war eine abscheuliche Verschwörung im
Werk , die nun glücklich enbeckt ist. Man fand m
einer Grotte eine grose Menge von Waffen und eini¬
ge Wasserleitungen nach der Stadt Neapel waren ab«
geschnitten.

H. VLKHSSLNLNI ' S.

Nachdcme bcy der unterm ly .
dieses Monats vorgewclnen Versteigerung kcS in die
Berlaffcnschasi Der verstorbnen Frau NathZvcrwaudtin
und Färber Sccrnnwtz gehörigen Hausics und der zu
solchem gehörigen Färöerey - Gcrächschafcen vermmhüch
ivcgen des zu kurz anderamuc gcwcsncn Steigeruugs -
rcrmins , da solcher mehl genugsam bekannt worden

hyn dürste , keine Liebhaber « erschienen find , so jsi an -

wil zu anbcrmciken Versteigerung befragten Hauses
sammt aller zur Färbercy gehörigen Geräthschasten
MSntags der LZic Iuny Ir . a. festgesetzt worden ; Es
werden dahero die allenfallsige Liebhabcre sowohl Inn -

ols Ausländer welch lctztre jedoch wegen ihres Lei-
wuths und Vcrmögensumstäiiden halben , mir Obrig¬
keitlichen Zeugmßeu vcrsihen seyn müssen ,
Pnd das hiesige Bürgerrecht auszmvirkcn haben , an
bemeiten Lag Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen
Nachhaus erwartet , als selbst annehmliche Bedingun¬
gen werden eröffnet und die Steigerung sogleich vor-

gcnommcn werden wird . Signatum Carlsruhe den
Löten May 1790 -

Obcramt allda .

CtrLlSVUhe . Nachdeme der in zweyter Ehe
gelebte hiesige Burger und Handelsmann Johann
Matheus Metz vor einigen Wochen mit Todt abge,

gangen und bey der hierauf vorgenommncn Verlassen«

schasts - Inventur wahrgenommen worden ist , daß der
Laden von der Wittib und ihrem Stiefsohn Johann
Matheus Metzen wegen bcsondcrn Verhältnissen nicht
übernommen und vor die Zukunst gemeinschaftlich

sorkgeführt werden könne , sondern alles beweglich und
unbewegliche zur Verlaffeuschast des verstorbnen Kauf «
mann Metzen gehörige Vermögen öffentlich versteigert
werden müsse ; so wurde nicht nur unter heutigem Tag
von seiten Fürst !. Oderamts die Verschließung des La¬
dens erkannt , sondern auch ferner beschlossen , daß
Montags den 21 ten Iuny b . ». mit öffentlicher Ver¬
steigerung aller zur Spezerey und Eisenhandlung ge¬
hörigen Waaren in dem Metzischen Haus werde der
Anfang gemacht und damit die folgende Tage fortge «
fahren werde . Welches anmit dem Publiko allhicr
und auswärts zur Nachricht bekannt wird . Signatum
Carlsruhe - en sten Iuny 1790 .

Oberamt allda .
Auviaä ) . Ueber das verschuldete Vermögen

der alt Christoph Lummischcn Eheleute von Grö -
zingen ist der Ganthproceß erkannt und zur Schulden ,
liquidativn auch streit über das Vvrzungsrecht , Ter ,
minus auf den i ^ tcn künftigen Monats Iuny
Odcramtlich anbcraumt worden . Wer also an erjagte'Ixummistbe Eheleme etwas zu fordern hat , soll sich
bcy Verlust seiner Forderung an gedachtem Tag zu
Grözingen im Laub bey

^
dem daselbst sich einfinven -

den «Ltabtschreidercy Scribentcn melden und seine
allenfailsige Urkunden mitvringen . Zugleich will man
aber dadey unvcrhalten , daß das Vermögen nicht ein¬
mal zu völliger Befriedigung der bereits bekannten
Vvrzugsposten zulangc , mithin vor die simple Credi «
tvres keine Hoffnung , bezahlt zu werden , übrig bleibt .
Dnrlach den säten May 1790. Oberamr allda .
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Dem Johannes , Thomas

Glaser , welcher von Dürrn gebürtig , den 2ZtenSept . 1720 . gebohrey ist und vor ohngefehr Zo Jah¬
ren nach Amerika gercißc ssyn soll , ohne seither etwas
von sich hören zu lassen , ist unterdessen von seinem ver .
storbnen Bruder Vermögen eingefallen, um dessen Aus-
-folgung dessen nächste Verwandte gebeten haben . Ge¬
rächter Thomas Glaser , oder dessen rcchtmäsige Leides,
-erben werden daher hierdurch öffentlich vorgeladen , in
gegenwärtig laufendem Jahr in Perfsn oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte vor hiesigem Oberamt sich
zu stellen und wegen Uebernahm des Vermögens zu
gewärtigen , daß er ohne weiters für tobt werde er¬
klärt und fein Vermögen seinen nächsten Verwandten

^werde ausgefolgt werden. Pforzheim den süten May
->1792 -

Gberamt allda.
Buhl . Der vor mehreren Jahren böslich aus¬

getretene Christoph Lrum wird öffentlich vorgeladen ,
daß er binnen z Monat dahier vor Amt erscheinen

- und seines böslichen Auslriis halber sich verantworten,- im andern Fall aber sich gewärtigen solle , daß cr des
^Lands verwiesen und sein Vermögen consiScirt werde.^ Signatum Bühl den 9tm May 1790.

Amt allda.
Buhl . Wer an die ausser Lands ziehende

- Alois Rübel von Bühl , Joseph Rern , Joseph
Sohn , und Heinrich Gätz von Kroschweier etwas zu
fordern hat , soll solches Dienstags und Mittwochs den
säten und 2zten d . M . in hiesig Fürst! . Amtschreibe-
bere , bey Verlust der Foderung melden und darlhun.

- Signatum Bühl den 7«nIuny 179s.
Amt allda.

Emmetldiugen . Diejenige , so an Georg
-Heidenrcick , den Burger von Theningcn, Fordern» ,

, gen zu machen haben , werden hiemit bis Montag den
Liken künftigen Monots welcher Tag pro termino psr -
emtörio angcsctzt worden aä liguiäaoäum sub pcLNL
prssöluü borgeladen , baß sie an obigem Tag zn guler
VorMittagszeit in Theningen auf der Gemeindsstubcn
Mler Mitbringung ihrerBeweisurkunden erscheinen und
tas iveitre adwarkeu sollen , Emmendingon den L/ten
May k ? 9s.

Gberamt allda.
EmMsMugell . Da die G-schwjstcr des

Msshollnen Schlossers Michael Mattmüllers von
Bahlingen üm Ueberlassung dessen in ohngefehr 715 ff.
bestehendenVermögens gegen Camion angcsucht haben ;
Sd wird gedachter Michael Mattmüller hiermit
fMMer siritt , baß er a dato binnen ^ Monaten
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bey aühiesigem Oberamt erscheinen Und seinVermöge »erhebe» , oder widrigenfalls sich gewärtigen solle , daß . .«Mixo termmo seinen Geschwistern in ihrem Gesuch Ehe !
willfahrt werde. Signatum Emmcndingen den 20IN1May 1790 . Dberamt Hochberg. ck"",EUlUieUdkUZeN . Eine Mannsperson , sö Eeinen braun gestreiften cspsgnoletten Rock mit grv- ^ hftn gesponnenen Camcclhaarncn Knöpfen eine Vestevon gelbem Sommecmanchester, Hofen von Nan-
qujn mit Stahlknöpfen , melirte baumwollene Stemm-
pfe und in den Schuhen gross 8 eckcte Schnallen vonComposition getragen hat , ist lezicr » Sainstag den .arten May zu Köndringen nächst der Mühle in dors ^tigem Mühlenbach tobt gefunden worden ; Man konn ,te aber theils weil er gar nichts Schriftliches bey sichhatte und theils weil ihn , vcrmuthlich ein schon istägiges Liegen im Wasser ganz verunstaltet hatte ,weder dessen Namen und Herkunft entdecken , noch ei. .ne nähere Beschreibung von ihm machen ; Sv viel Aaber war aus dem bey ihm gesund,icn Handwcrkzcugund einer Kokarde zu ersehen , daß er seiner Profes¬sion ei» Schneider gewesen nud noch nicht lang ans
Frankreich herüber gekommen ssyn mäße. Welchesdem Pudlicv hiemit bekannt gemacht wird , damitim Fall eine solche Person irgendwo vermißt werdensollte , derselben Schicksal schon bekannt seyn möchte,Signatum Emmendingen den szccn May 1790.

Gbcrainc Höchberg .Emnieildingen . Der wegen Verdachteines Diebstahls flüchtige Jacob Birke von König-schaffhaustn >vird hiedurch edictaliter vorgeladen , haßer L dato binnen z Monate« vor hiesigem Oberamterscheinen und wegen seines Austritts sich verantwor¬ten solle , widrigenfalls dessen Vermögen consiscirhsein Nähme an den GalM geschlagen und er aufewig der hiesigen Lande "
verwiesen werden wird. Sig¬natum Emmcndingen den iHken May 1790.

Oberamk allda.Emmendingen. Der böslich ausgetretneMichael Spizer von Bickensvh! wird edictaliter hier¬durch vorgeladen , daß cr a dato binn-cn z Monatenum so gewisser vor dahiesigem Obcramt erscheinen solle,als widrigenfalls ssin Vermögen confiscirt und er derFürst ! . Lande verwiesen , in Ansehung der gegen ihn««gestellten Schwängerungsklage aber , ohne weitersdas Rechtliche erkannt werden wird« Signatum Ein«mciidingen den 7tcn May 1790.
Gberamt Höchberg.

Enunenhmgen . Dic/enige , so an die allst»Lands ziehende Schneider Michel tzrauenbergerfch«
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Eheleute dahier in Emmendigeu Forderungen zu ma ,

chen haben , werden hiemit bis Mittwoch de » LZten

Juny d ' J . welcher Tag pro termlnoperemtoris angejetzt
Worden,nä li ^ mflanäum bub PMUN prssalllü dcrgestaltrn

vorgelaben , daß sie an obigem Tag zu guter Vsrmttagszeit

in hiesig Fürstl . Stadtschreiberey lunter Milbringung

ihrer Bcweisurkundeu erscheinen und daS weitre ad -

tvarteu sollen . Emmendingeu den 7te » Juny 1792 .
Vberamr allda .

Emmendmgen . Die ledigen Anna Ma¬
ria Hslzschuen von Lande ! , welche wegen verübter

Diebstähle flüchtig geworden , wird hiedurch vorge¬
laden , daß wofern sie nicht binnen z Monaten dahier

erscheinen und wegen ihres böslichen AuStrils und be .

zangner Vergehungen sich verantworten würde , dersel¬
ben Vermögen conflscirt und selbst des Lands verwie -

l ftn werden wird . Signatum Emmendingen den roten

Juny 1790 .
Vberamt Hschberg .

j ÜVÜÜHejM . Der mit Hinterlassung viel «

I Schulden ausgctvetne verheurathete Jacob Brom -
^ bacher von dem Schlatthof Thiengener Vsgtey , wird

hiermit öffentlich vorgclaöen , sich von dato an binnen

z Monaten , als welche Frist ihm ein für allemahl an -

burch anberaumt wird , vor hiesigem Oberamt zu
stellen und wegen seines Austrirs zu verantworten , wi¬

drigenfalls nebst der Confiscation seines Vermögens
wenn ihm dergleichen noch z, «kommen würde »
er der Fürst !. Landen auf ewig verwiesen werden solle .

^ Signatum Müllheim den 2oten May 1790 .

§ Vberamt allda .

MÜIIHeiM . Alle diejenige , welche an das

verschuldete Vermögen dev Schmidt jung Martin
Lichlinischen Eheleute zu Opfingen etwas zu fordern
haben , sollen sich bcy der auf Montag den 2lten
dieses Monats Juny eingestellten Liquidations und

Prioritäts - Handlung mit ihren Urkunden um so ge¬
wisser zu Opfingen in dem OchsenwirihshauS vor
dem Commissario eiustndcn , als man sie bcy nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwei -
stn wird . Signatum Mülihrün den 2olen May

1790 .
Vberamt allda .

Montags den -; te » künftigen Mo¬
nats July Vormittags werden Wilhelm Lschudin
des ledigen und muiwtodcn Burgers dahier Passiv -
Schulden auf allhiesigem Ralhhaus gesammlet und
Nachmittags um i

'
Uhr dessen an der Wallbrunnsstraß

liegende Zicgelhütte nebst dem dabey befindlichen HauS ,
Scheuer , Stallung , Mbengebäu , Hofstctt , Kraut ,

Graßgarthen und Bunde ohnzerirciwk , öffentlich ver¬

steigert werben , welches mit dem Anfügen , öffentlich ,

gemacht wird , daß die Gläubigere mit dem Beweist
sich einfindeo und liquidiren sollen . Lörrach den zteu
Juny 179a .

Vberamt allda .

Anton Siegenthaler Burgers «

sohn von Mcrzalbcn , welcher böslich ausgetrrtten ,
wird hiermit öffentlich vorgeladen , in Zeit z Monat
sich hier bey Amt stelle » und wegen seines Austrits
sich zu verantworten , oder zn gewärtigen , daß ^ er der
Fürstl . Landen für allzeit werde verwiesen und sein
Vermögen confiScirt werden . Decrctum Rodalbcn den
28ten May 1790 .

Amt allda .

Da Martin Helfrich leedig von
Laimen schon vor 39 Jahren ausgrtrettcn und von
ihme sciehero nichts zu vernehmen gekommen , als
wird derselbe öffentlich vorgeladcn , daß er oder dessen

"

eheliche Leibcscrbcn sich iu Zeit 9 Monaten hier
vor Amt stellen und lcgitimiren , oder gewärtigen sotten ,
daß dessen geringes Vermögen desselben nächsten An¬
verwandten gegen Caution werde übergeben werden .
Decretum Rodalben den 2ten Jnny 1700 .

'

Amt allda .

Bilin in Böhmen . Man hat sich hie und
da die Frcyheit genommen , theils künstlich verfertigtes ,
theils fremdes Bitterwasser , das am innern Gehalt und
Wirksamkeit dem wahren . Saidschitzcr nicht gleich
kommt - unter diesem Namen zu verkaufen . Da
man aber fürchtete , daß die geringere Wirksamkeit
dicfts schlechten Bitterwaßers , welches vielleicht oft
gar

*
nur eine simple Auflösung im Wasser ist , das

Publikum endlich aufmerksam machen dürfte , so be¬
diente man sich des warlich nicht edlen Kunstgriffes ,
um sicherer zu täuschen , dir auf die Flaschen aufge¬
klebte Holzstlche nachstechen zu lassen . Es ist das
nicht eine aus der Luft gegriffene Vecmnthung , son¬
dern eine Wahrheit , davon die vorhandnen Beweise
erforderlichen Falls producirt werden können . Unter -
zeichnete Direktion sieht sich also gezwungen , nochmals
die äußerlichen Kennzeichen anzugebm , die die achtes
Bitterwasser haltende Krüge von andern unterscheiden

kennzeichn , der Krüge . Die Krüge selbst sind
von keiner dunkclgclben oder röthlichgelben , sondern
von einer gräulichgclbcn Farbe , ans den Krügen selbst
oben bevm Anfang der Rundung , sind die beide «
Fürstl . Wappen , wie sie auf dem ankgcklebten Holz -
stich mit dlro . i . § c dfll'O. r . wieder Vorkommen ,
mit ein — die Krüge aber durchaus gut ausgebrannt ;
welche Beobachtung , daß die Wechpens wirklich ein ,
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gebrannt sind , hauptsächlich nothwendig »st . Dann
sind die Krüge mit dem Fürstinnen Saidschitzer Bit¬
terwasser nicht mit zinnernen Schrauben vcr >chraubt ,
sondern aus guter Vorsicht mit Korkstöpsel verkorkt,
auf diesen liegt ein Stück Bindfaden , der bis unter
den Holzsttch reicht , worauf das Fürstliche Wappen
Mo . i . in Pechkütte eingedrückt ist. Endlich ist auf
jeden Krug der Hcrzsgshnt und Mantel in Holzstich
abgedruckt , mit Mehlpappe aufgcklcdt . Neben dem
Hut ist zum Unterscheidungszeichen des Bitterwassers
vom Biliner Sauerbrunn der Buchstabe ange¬
bracht ; in dem Band unter dem Hut aber die Auf¬
schrift : Veritable Lau amsre äe Zuiciscstits befindlich.
Iu dem Mantel ist eine Aussicht auf die Bitrerbninn -
Häußchcn und auf die Fürstlichen Dörfer Hochpeifch
und Sandschitz ; unter dem Mantel aber sind die
beiden Wappen,abgezeichnet , wie sic beide in die Krü ,
ge eingebrannt und Mo . 1 . auf den Korksiövfel ge¬
drückt seyn müssen. Mo . i . enthält den Hcczogshul
und Mantel und in der Mitte das ganze Fürstliche
Wappen mit der Umschrift : 81^ . OK'

, ^näusrnslm
Minen . Mo . 2. aber hat den bloien Herzogshut
und Mantel , in dessen Mitte ein O sichtbar ist , mit
der Umschrift : 8aiclsckitr :er Ober Litten Waller .

Die Gattungen der Lrüge . Es werden in der
tigcnds dazu errichteten Fabrike nur dreierlei Gattun¬
gen zum Bitterwasser gemacht , nämlich : Große ,
deren i8 - Stück in eine ganze 9 . Stück aber in eine
halbe Kiste gepackt werden und die beiläufig sieben
Wiener Seidel oder Quarre enthalten . Miniere ,
wovon 40 . 20 . und ro . in eine Kiste kommen und
die 5 . eben solcher Seidel oder Quarte enthalten .

Endlich hat man zu mehrerer Bequemlichkeit der
Kurgäste auch halb « Fläfchgens oder Krüge machen
lassen , die euva z . besagter Oeibcln halten , und die
eben dieselben Kennzeichen wie die größer « Krüge ha¬
ben , nur mit dem Unterschied , daß auf dem Band
oberhalb des Hcrwghuls ausdrücklich gesetzt ist :
Halbe Lasche . Welches aus Vorsicht geschehen , da¬
mit Niemand solche für einen ganzen Krug zahlen
muss« , wovon man Bespiele hat .

Gattungen der Listen . Es ist hiebey hauptsäch¬
lich zu bemerken , daß diejenige» Kisten , die die Unter¬
zeichnete Direktion mir achten Fürst ! . Saidschitzer
Bitterwasser versendet , keineswegs nnt Fächern vcr.
sehen sind , sondern cs werden die Krüge darein Rei¬
henweise gestellt , tüchtig und auf das festeste mir gu¬
tem Stroh gepackt. Man hat diese Manipulation
aus Vorsicht für die Herren Commilkenlen und von
darum gewählt und deren Werth durch die Erfah¬
rung beställigr gefunden , daß mancher Packer sich

Lans Rachlästgkcit oder Faulheit auf die Fächer VN,
Icissen und die Fugen nickt genug rcrstepst habe , dadenn durch das Auf - und Adpacken dann Fahren,
sich mancher Krug leibst an ein Fach gestoßen nntz >
zerbrochen worden . Die Gattungen der Kisten find
verschiedene , doch alle von guten Brettern ; es giebt ,solche , worein 18 - und 9 . groft Krüge zu 7 Seideln, !
40 . 20 . und ro . Mittlere zu 5 . Seideln , dann 40. ! ^und 20 . Halde Krüge gepackt werden . Andere zu 2g.
z6 . Krügen , werden von hieraus keine versandt . Alle ^ " " "
jene Krüge und Kisten, die besagte Kennzeichen riehst^ »
zämtstch haben und nach obigen Gattungen bischaffeirr ^sind , sind also schlechterdings nicht mit ächten FürstlE,

' ""
Lobkowitzischcn Saidschitzer Bitterwasser gefüllt und !̂

"
folglich auch nicht dafür zu erkennen ; weswegen ma« ^das verehrungswürblge Publikum Hiemil öffentlich für . ,^ «
Unlerschlcife warnt . ^ ^

Die Klagen , die man gegen die Verfälschung deS !̂
kider

Bittersalzes mit Glaubcrfals im Aeislanderhoben
'
hnh Mille
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kann das von Unterzeichneter Direktion verkäufiiche
eben so wenig treffen , da sic das Bittersalz aus ach¬tem Saidschitzer Bitterwasser bereitet , das nach Berg¬manns und den neuesten Analysen keinen Gran Glau . .
versalz in seiner Mischung hält . Es scheint also , daßman das aus dem Serpiistr Sumpfwasser gemachte ^ .
Salz , das größtenihcils Glaubersalz ist , unter unten-
stehender Firma verkauft . Unterzeichnete Dircction

, ^hält sich daher für verpflichtet , dieses zur Warnung tz
"

. ,eines verehrungswürdigen Publikums ebenfalls bekannte^ ?,zu machen. ^Die weise U ->§ nelia , so eine vortrcfliche Arzncy
vielen Krankheiten des menschl che » Körpers nach dem
Zeugmß aller Aerzte ist , wep.n sie anders rein und H
unverfälscht ist , wird nachläsig bereitet oder aus Ge¬
winnsucht mit andern fremdartigen Bestandtheilen ,
vorzüglich mit Kalkerdc vermischt , der menschiichen
Gcluuchcrt nachlhcüig Da nun Unterzeichnete Duec -
tion ihre tckuxuefiu aus dem reinsten Bittersalz berei¬
tet und bey der Bereitung alle Vorsicht anwendet ,
so kann sie ein verchrungswürkiges Publikum von der
Rcinigkcil und vorzüglichen Güte ihrer Mai-nefia ver¬
sichern , welches bei andern Bereitungsarten der Fall
wehl nicht allezeit seyn dürfte . Eben so kann sie
ihr Lolg' obresi : - Salz wegen seiner Schönheit und
innerlichen Güte ohne Beimischung eines fremdartigen
Bcstandtheiis ancmpfehlcn und wird die Preise immer
auf bas billigste stellen . Biün in Böhmen , de » izien
Febr . , 790 .

Pr . Herzog Raudnitz , Fürst Lobkorvitzischen
^näeutrrs UNb Loiumerr : - Direktion .
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